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Bundesverband der Rechtsberater für betriebliche Altersversorgung und 
Zeitwertkonten e.V. (BRBZ)

Qualitäts- und Beratungsstandards zur Rechtsicherheit 
im Rahmen der betrieblichen Altersversorgung
Von Sebastian Uckermann

Der Bundesverband der Rechtsberater 
für betriebliche Altersversorgung und 

Zeitwertkonten e.V. (BRBZ), als führender 
berufsrechtlicher Fachverband, der sich für 
die Schaffung und Gewährleistung umfas-
sender Beratungsstandards und -sicherheit 
in den weiten Aufgabenfeldern der be-
trieblichen Altersversorgung (bAV) und der 
Zeitwertkonten einsetzt, schafft Qualitäts-
standards zur rechtssicheren Versorgungs-
gestaltung von Arbeitnehmern in der Bun
desrepublik Deutschland durch befugte 
Berater.

bAV – Haftungsgefahren für Berufs-
träger müssen begrenzt werden

In den letzten 50 Jahren ist die Lebens
erwartung in der EU um rund fünf Jahre 
gestiegen. Laut jüngsten demografischen 
Prognosen wäre ein weiterer Anstieg von 
ca. 7 Jahren bis 2060 denkbar. Die Konse-
quenz: Finanzierungsengpässe in den ge-
setzlichen Versorgungssystemen. Trotz dro-
hender Altersarmut durch ein sinkendes 
Rentenniveau nutzen leider viele Deutsche 
die Betriebsrentenangebote ihres Arbeit
gebers nur unzureichend. Fehlende Aufklä-
rung und Rechtsunsicherheit bei der be-
trieblichen Altersversorgung (bAV) ist ein 
Grund hierfür. Die bundesweit geführte 
Diskussion zu dem Thema hat in den juris
tischen Fachkreisen ein eindeutiges Ender-
gebnis gefunden: Auch die Rechtsberatung 

im Rahmen der bAV darf nur durch zugel-
assene Rechtsberater erbracht werden. Um 
nicht in „Mit-Haftung“ genommen zu wer-
den haben die in den Beratungsprozess in-
volvierten Berufsträger strengstens darauf 
zu achten, dass die Rechtsberatung z. B. 
nicht von einem Versicherungsmakler oder 
einem Versicherungsangestellten über-
nommen wird.

Finanzdienstleistern ist nur die 
produktakzessorische Beratung erlaubt

Versicherungsmakler hingegen berufen 
sich zu Unrecht auf eine Erlaubnis aus dem 
Rechtsdienstleistungsgesetz (RDG). Die 
rechtliche bAV-Beratung wird auch nicht 
durch die §§ 34 d und 34 e der Gewerbeord-
nung (GewO) gedeckt. Versicherungsmakler 
sind wegen mangelnden Versicherungs-
schutzes in der Regel die  „ersten“ Verlierer 
bei unerlaubter Rechtsberatung. Dieser 
Umstand ist den meistenBetroffenen ebenso 
wenig klar wie die Tatsache, dass die vermit-
telten Verträge nichtig sein können, denen 
eine unerlaubte Rechtsdienstleistung zu-
grunde liegt. Sobald die Beratungstätigkeit 
überwiegend rechtlicher Natur ist, zieht ein 
möglicher Beratungsfehler die persönliche 
Haftung nach sich. Die Vermögensschaden-
haftpflichtversicherung bietet in dieser 
Situation keinen Schutz. 

BRBZ legt eindeutiges Rechtsgutach-
ten durch Prof. Dr. Martin Henssler vor

Der Präsident des Deutschen Juristentages, 
Prof. Dr. Martin Henssler, stellte im Rahmen 
des »2. BRBZ-Rechtsberatungskongresses 
zur bAV 2011« sein zusammenfassendes 
Rechtsgutachten zur beschriebenen The-
matik vor, um eine abschließende Rechts-
klarheit für die Rechtsanwendung aufzu
zeigen. Die Ergebnisse des Gutachtens sind 
eindeutig: Versicherungsmakler und Ver
sicherungsvertreter verfügen nicht über 
die erforderliche Befugnis zur Erbringung 
von Rechtsberatungsdienstleistungen im 
Rahmen der betrieblichen Altersversor-
gung. 

BRBZ-Qualitätssicherung

Hinsichtlich der zuvor beschriebenen Thema-
tik sensibilisiert der BRBZ durch seine Öffent-
lichkeitsarbeit und sein Fortbildungsangebot 
in Form der „Deutschen Lehr- und Praxis
akademie zur bAV“. Durch ein Qualitätssiegel 
testiert der BRBZ Beratungsprozesse von 
Dienstleistern aus der Rechts-, Steuer- und 
Finanzberatung, sodass Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer die erforderliche Rechtssicher-
heit hinsichtlich ihrer betrieblichen Versor-
gungswerke erhalten. Dieser Beratungspro-
zess muss folgende Vorgaben beinhalten: die 
Übernahme der Rechts- und Rentenberatung 
hat durch einen befugten Rechtsberater 
bzw. Rechtsdienstleister zu erfolgen, die der 
Finanzberatung durch den beauftragten und 
erfahrenen Finanzdienstleister und die der 
Steuerberatung durch den jeweiligen steuer-
lichen Berater. In allen Konstellationen müs-
sen zudem eigenständige Mandatsverhält-
nisse begründet werden.
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